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Maria - die Morgenröte des Heils  
 

Maria ist "die Morgenröte des Heils und das Zeichen der Hoffnung für 
die ganze Welt", wie es im Schlussgebet ihres Geburtsfestes heißt. 
Auch wenn wir offenkundig nicht viel Historisches über Maria wissen, 
eines jedenfalls ist klar: Maria gehört zu den wichtigen Menschen in 
der Geschichte Israels und in der Heilsgeschichte Gottes, in seinem 
Volk hat sie einen zentralen Platz. 
 „Wie im Morgenrot am Ende der Nacht scheint in Maria am Horizont 
das Licht von Erlösung und Heil auf. Und wer von uns wollte ange-
sichts der Nachrichten, die uns immer wieder erreichen, die Notwen-
digkeit von Erlösung und Heilsein in einer Welt wie der unseren ver-
neinen?“1 
Das Bild der Morgenröte ist dem Hohenlied Salomos entnommen (Hld 
6,10) und erinnert uns daran, wer im Zentrum aller Marienverehrung 
stehen muss. Es ist Jesus Christus, er bringt das Heil, er ist der Erlö-
ser.  So verstanden stellt die Berufung Marias sie nicht auf einen 
fernen Sockel, sondern bringt sie ganz nahe zu uns Menschen. Unser 
Leben soll hell werden, daher wurde Maria doch erwählt und um zu-
gleich die Morgenröte der Sonne der Gerechtigkeit zu werden.2   Ge-
nau das liegt Maria, der Mutter Gottes, mehr als alles andere. Ich 
denke da an Menschen, die in unsere Kirchen kommen, sich vor eine 
Marienfigur setzen oder knien, eine Kerze aufstellen, schweigen und 
beten. Viele kommen mit ihren Sorgen und Nöten, erzählen Maria aus 
ihrem Leben. Und nach einer Weile, wenn sie die Kirche wieder ver-
lassen, sind sie oft verändert, verwandelt. Ihre Probleme sind viel-
leicht nicht kleiner geworden. Aber im stummen Dialog mit Maria ha-
ben diese Menschen Kraft geschöpft, das Leben neu anzugehen. 
Wobei das nicht heißen muss, alles zu verändern. Es kann auch be-
deuten, Dinge anzunehmen, die man nicht verändern kann, die es gilt 
auszuhalten. Nun, ist das Sitzen vor einem Marienbild nicht jeder-
manns Sache. Aber einfach mal in eine Kirche gehen, sich in eine 
ruhige Ecke setzen, vielleicht eine Kerze anzünden und sein eigenes 
Leben bedenken, es ins Gebet nehmen, das kann guttun, der Got-
tesmutter seine Sorgen und Ängste anzuvertrauen. Das ist auch, was 
ich persönlich an Maria so schätze, deren Geburtsfest wir am 8. Sep-
tember feiern: Sie zeigt mir, dass ich für Gott wichtig und wertvoll bin 

 
1 Martin Conrad, Deutsches Liturgisches Institut der deutschsprachigen 

Schweiz, in: Morgenrot und Sonne der Gerechtigkeit.  
2 Ebd. 
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– einfach nur weil es mich gibt. Ich wünsche Ihnen, dass Sie genau 
das in den kommenden Wochen spüren können – vielleicht durch 
Menschen, die für Sie da sind. Und sollte es nicht rund laufen, weil 
die anderen Sie mal wieder nerven – auch so etwas soll ja vorkom-
men –, dann bleiben Sie gelassen und nachsichtig. Machen Sie sich 
bewusst: auch die sind voll der Gnade.  
Spannen wir aber noch einmal den Bogen zum Bild der Morgenröte. 
Sie hat keine Kraft aus sich selbst. Die Morgenröte besteht eigentlich 
nur aus den gebrochenen Strahlen der Sonne, deren Aufgang sie 
vorbereitet und ankündigt. Dieses Bild übertragen auf Maria möchte 
uns sagen: Sie soll den Sohn Gottes zur Welt bringen und in ihr soll 
sich Göttliches und Menschliches verbinden. Dieses Bild finden wir 
ebenso in den wunderschönen Zeilen, wo es heißt:  
„Es war, als hätt der Himmel die Erde still geküsst, dass sie im Blüte-
schimmer von ihm nun träumen müsst…“ So beginnt ein bekanntes 
Gedicht von Joseph von Eichendorff.  
Der Himmel küsst die Erde – so bringt es Eichendorff ins Bild. Der 
Schriftsteller greift in diesem Gedicht den uralten Mythos von der 
Heiligen Hochzeit zwischen Himmel und Erde auf. Dass Gott nicht nur 
im Himmel, sondern mitten unter den Menschen weilt - dieser uralte 
Traum der Menschen soll mit Jesus aus Nazareth Wirklichkeit wer-
den.  Jungfräulich glauben, heißt daher für uns heute: Alles von Gott 
zu erwarten. Und mütterlich vertrauen bedeutet, dass alles von uns 
und unserem Handeln abhängt und wir nicht in frommer Passivität die 
Verantwortung abgeben dürfen. Diese beiden Pole zu verbinden, das 
können wir von Maria lernen, damit aus den Blütenträumen Früchte 
werden und wir mit Josef von Eichendorff getrost sagen können:  
«Es war als hätt der Himmel die Erde still geküsst, dass sie im Blü-
tenschimmer von ihm nun träumen müsst.»   
 

 Michael Jakob, Kooperator 
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Heiliges Jahr 2025 
 

Hoffnung ist kein flüchtiges Gefühl, sondern eine Hal-
tung, die aus der Tiefe des Glaubens wächst. Sie 
wurzelt in der Verheißung Gottes, dass das Leben 
stärker ist als der Tod, dass Liebe stärker ist als Hass. 
Inmitten von globalen Krisen, persönlichen Ängsten 
und gesellschaftlicher Spaltung wird Hoffnung zur 

geistlichen Disziplin: Sie verlangt Vertrauen, Geduld und 
die Bereitschaft, auch im Ungewissen zu bleiben. „Denn wir sind gerettet 
auf Hoffnung hin“ (Röm 8,24) – diese Worte des Paulus erinnern uns 
daran, dass Hoffnung nicht das Ziel, sondern der Weg ist. 
Die äußere Wallfahrt – etwa nach Rom oder zu einem lokalen Heiligtum 
– ist ein sichtbares Zeichen der inneren Bewegung. Doch auch wer nicht 
reisen kann, ist eingeladen, sich auf den Weg zu machen: durch tägliche 
Stille, durch das Hören auf Gottes Wort, durch das bewusste Leben im 
Hier und Jetzt. Die Lectio Divina etwa ist ein geistlicher Pilgerweg durch 
die Schrift: Lesen, meditieren, beten, verweilen – ein Weg, der das Herz 
öffnet für Gottes Gegenwart. Jeder Schritt, ob sichtbar oder verborgen, 
ist Teil der großen Pilgerschaft der Kirche. 
Das Heilige Jahr ist ein Jahr der offenen Türen im Herzen Gottes. Chris-
tus selbst ist die Tür, durch die wir eintreten dürfen, ohne Vorleistung, 
ohne Maske. Die Beichte, das Sakrament der Versöhnung, wird in die-
sem Jahr besonders hervorgehoben: nicht als Pflicht, sondern als Ge-
schenk. Wer durch diese Tür tritt, erfährt nicht nur Vergebung, sondern 
auch Heilung.  
„Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid – ich will euch 
erquicken“ (Mt 11,28) – diese Einladung gilt heute wie damals. 
Es ist spürbar: Wir glauben nicht allein. Die Kirche ist nicht nur Institution, 
sondern lebendige Gemeinschaft der Glaubenden. In der Eucharistie, im 
gemeinsamen Gebet, in der tätigen Nächstenliebe wird Hoffnung kon- 
kret. Gerade in einer Zeit, in der Individualismus und Einsamkeit zuneh-
men, wird die christliche Gemeinschaft zum Ort der Heilung. Jeder Be-
such bei einem Kranken, jedes offene Ohr, jede helfende Hand ist ein 
Zeichen dafür, dass Hoffnung nicht nur gedacht, sondern gelebt wird. 
Das Heilige Jahr lädt ein, innezuhalten: Was hat mich bewegt? Wo bin 
ich gewachsen? Wo habe ich Gottes Nähe gespürt – oder seine Abwe-
senheit? Diese Rückschau ist kein Urteil, sondern eine Einladung zur 
Dankbarkeit und zur Neuausrichtung.  
Vielleicht ist jetzt der Moment, ein geistliches Tagebuch zu beginnen, ein 
Gebet zu schreiben oder sich neu auf einen Vorsatz einzulassen. 

Klaus Leist, Pastor 
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GOTTESDIENSTORDNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 
8. September – 28. September 2025 

 

Montag, 8. September – Mariä Geburt     

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe 

Oberlinxweiler 17.55 h Rosenkranz 

  18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr 

+ Irma Klein, + Veronika Lorig, + Pfarrer 

i.R. Martin Stefanski  
 

Dienstag, 9. September – Dienstag der 23. Woche im i.Jk.  

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz im Pfarrheim 

 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim  
 

Mittwoch, 10. September – Mittwoch der 23. Woche i.Jk.     

Ev. Stadtkirche 18.00 h Ökumenischer Hoffnungsgottesdienst 

Winterbach 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe  

+ Arnold Recktenwald 
 

Donnerstag, 11. September – Donnerstag der 23. Woche i.Jk.  

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

  18.30 h Hl. Messe 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 
 

 

Freitag, 12. September – Mariä Namen   

Basilika 17.55 h Rosenkranz   

  18.30 h Hl. Messe 

St. Wendel 19.30 h Kreuzprozession zum Kreuz über der Stadt 
 

 

Samstag, 13. September - Vorabend des 24. Sonntags i.Jk.  

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse  

++ Fam. Franz Wagner, ++ Fam. Nikolaus 

Langendörfer, + Jutta Schorr, ++ Eheleute 

Gregor und Alice Ernst (1. Jgd.) 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse  

Leb. u. Verstorbene einer Familie 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse   
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Basilika 20.00 h Orgelmusik am Abend 
 
 

Kollekte zum Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
(Medien)  

 

Sonntag, 14. September – Fest Kreuzerhöhung     

Missionshaus 10.00 h Pontifikalamt mit Bischof Dr. Stephan 

Ackermann anl. des 150-jährigen Bestehens 

der Steyler Missionare 

Winterbach 10.30 h Wortgottesdienst  

Bliesen 10.30 h Hochamt mit Mehrgenerationentag  

+ Albert Mathias (1. Jgd.)  

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

+ Schwester Hildegard Recktenwald,           

+ Friedbert Weber, Leb. und Verst. Angehö-

rige 

 18.00 h Heilige Messe 

+ Pastor Kurt Groß, + Pastor Peter Klein,     

+ Pfarrer Oswald Notar 
 

Kollekte zum Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
(Medien)  

 

Montag, 15. September – Gedächtnis der sieben Schmerzen Mariens   

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe  

Niederlinxweiler 18.30 h Hl. Messe  
 

Dienstag, 16. September – Hll. Kornelius und Cyprian    

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz im Pfarrheim 

 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim 
 

Mittwoch, 17. September – Hl. Hildegard von Bingen     

Winterbach 17.55 h Rosenkranz  
18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr  

 

Donnerstag, 18. September – Hl. Lambert      

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

  18.30 h Hl. Messe 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 
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Freitag, 19. September – Freitag der 24. Woche i.Jk.        

Basilika 17.55 h Friedensgebet (KDFB) 

 18.30 h Hl. Messe 

+ Irmtrud Ritter, für einen Verstorbenen,      

+ Maria Zeyer (2. StA.) 
 

Samstag, 20. September – Vorabend des 25. Sonntags i.Jk.    

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

+ Karl-Heinz Schwan, ++ Helene und Karl 

Nonnengart, ++ Anna und Martin Scherer 

und Tochter Irmgard 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse  

++ Eheleute Johann und Anna Schuh,+ Josef 

Schuh, Leb. u. Verst. des Jahrgangs 53/54, 

Amt nach Meinung, + Elfriede Maldener 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse  
 

Kollekte für die Caritas 
 
 

Sonntag, 21. September – 25. Sonntag im Jahreskreis    

Winterbach 10.30 h Hochamt 

+ Paul Morsch, + Werner Wolter 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

+ Franz-Josef Stock, ++ Ehel. Irena und 

Klaus Pabian  
Niederlinxweiler 14.30 h Taufe 

Basilika 18.00 h Heilige Messe  
 

Kollekte für die Caritas 
 
 

Montag, 22. September – Hl. Mauritius und Gefährten     

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe 

+ Pastor Kurt Groß 

Oberlinxweiler 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 
 

Dienstag, 23. September – Hl. Pater Pio von Pietrelcina    

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz im Pfarrheim 

 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim 
 

Mittwoch, 24. September – Hll. Rupert und Virgil   
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Basilika 15.00 h Wortgottesdienst, anlässlich der Halbtags-

wallfahrt der kath. Frauen Elversberg 

Winterbach 17.55 h Rosenkranz 

  18.30 h Hl. Messe 
 

Donnerstag, 25. September – Hl. Nikolaus von Flüe    

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

+ Mia Bechtel (1. Jgd.) 
 

Freitag, 26. September – Hll. Kosmas und Damian   

Basilika 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe  
 

Samstag, 27. Septemter – Vorabend des 26. Sonntags i.Jk.     

Basilika 15.30 h Beichtgelegenheit 

 16.00 h Vorabendmesse in polnischer Sprache 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse 

++ Alois und Elisabeth Haupenthal, ++ 

Werner und Hanne Hans, ++ Berthold und 

Katharina Wagner, ++ Eberhard und Anne-

liese Finkler 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse  
 

  Kollekte für die Kirche 
In St. Anna: Für die Turmsanierung 

 

Sonntag, 28. September – 26. Sonntag im Jahreskreis   

Winterbach 10.30 h Hochamt 

Basilika 10.45 h Hochamt  

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

++ Josef und Gudrun Mühlböck, + Friedbert 

Weber, Leb. u. Verst. Angehörige, + Irm-

traud Ritter (3. StA.) 

 18.00 h Heilige Messe  
 

  Kollekte für die Kirche  
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Aus unserer 
Pfarreiengemeinschaft 

 
 
 

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft sind verstorben am: 

28. Juli Herbert Barbian St. Wendel 72 Jahre 
  2. August Marlene Scher Urweiler 94 Jahre 
  3. August Christel Morsch  Urweiler 82 Jahre 
  5. August Antonia Kunz St. Wendel 73 Jahre  
  9. August  Brigitta Etgen Niederlinxweiler 89 Jahre 
12. August  Bettina Paqué Urweiler 96 Jahre  
22. August Johanna Morsch Winterbach 88 Jahre 
23. August Klaus Schneider St. Wendel 84 Jahre 
 

 
Regelmäßige stille Anbetung 

in unserer Pfarreiengemeinschaft 
Herzlich laden wir zu unseren Anbetungsstunden ein: 
Montag, 8. September:  Oberlinxweiler 
Mittwoch, 17. September:   Winterbach 
Donnerstag, 24. September:  Urweiler 
                     jeweils nach der Messe bis 20.00 Uhr 

Klaus Leist, Pastor 
 

 
Bitte beachten Sie bitte, dass der Mittwoch generell für 
den Publikumsverkehr geschlossen ist.  

Klaus Leist, Pastor 

 
Herzlich willkommen,  

Frau Lang! 
Seit 18. August d.J. ist das 
Team im Zentralbüro unse-
rer Pfarreiengemeinschaft 
wieder komplett. Mit Frau 
Simone Lang, die eine 
Halbtagsstelle innehat, 
konnten wir eine Sekretari-
atskraft gewinnen, die lang-
jährige und vielfältige beruf-
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liche Erfahrungen mitbringt. Sie wohnt in Münch-wies, ist verheiratet und 
hat zwei Söhne. 
 

Ich heiße Frau Lang herzlich willkommen in unserem Büro und in unserer 
Pfarreiengemeinschaft und wünschen ihr alles Gute, eine gute Einarbei-
tungszeit und eine gute Zusammenarbeit mit ihren beiden Kolleginnen, 
den Seelsorgern, den ehrenamtlichen Frauen und Männern sowie mit 
allen, die mit uns in Kontakt sind und treten werden. 

Klaus Leist, Pastor [Foto: Anne Theobald] 
 

Achte Sonnenaufgangs-Stern-Wanderung an  
Maria-Himmelfahrt zum „Großen Fuß“ vor Baltersweiler  

Mit dem Leitgedanken „Miteinander - Füreinander“ starteten wir am frü-
hen Morgen des diesjährigen 15. August an den Kirchen unserer Pfarrei-
engemeinschaft mit dem Ziel „Großer Fuß“ an der Skulpturenstrasse vor 
Baltersweiler. Alle Pilger gingen mit Fackeln oder Laternen durch den 
Morgennebel, das Gras noch feucht vom Tau, aber die Morgendämme-
rung hat eine ganz besondere Atmosphäre. 
Nacheinander trafen die einzelnen Gruppen am „Großen Fuß“ ein: die 
aus Bliesen, geleitet von Paul Allerchen und Martina Weiand, mit 23 
Teilnehmern, von St. Anna mit Markus Tröster und Anne Geiger 28 Pil-
ger. Vom Dom aus führte Pilgerbegleiterin Anne Kessler 14 Pilger. Die 
10 Pilger in Margret Schmitts Gruppe aus Baltersweiler hatten einen 
besonderen Wegweiser: beim Anstieg hinter der Mauschbacher Mühle 
zeigte sich eine Sternschnuppe. Auch die Zahl der Fahrradpilger mit 
Peter Holz aus Oberthal und Inge Hoffmann mit den Nambornern war 
stattlich. Und dazu kamen noch viele Teilnehmer, die mit dem Auto an-
reisten, weil ihnen der Weg zu Fuß zu beschwerlich ist. 165 Teilnehmer -
so viele Besucher hatten wir noch nie - und die am weitesten Angereis-
ten kamen aus München.  

Im taunassen Gras hatte 
das Aufbauteam (Dieter 
Weisgerber, Ludger Schmitt, 
Markus Tröster, Roland 
Geiger) noch im Dunkeln die 
Bänke und das Zelt gestellt 
und den großen Stein mit 
allerlei Laternen und Sträu-
ßen aus einer Vielzahl Kräu-
tern geschmückt, die am 
Tag zuvor vom Sonnenauf-
gangsteam im Garten von 
Familie Geiger in Alsfassen 
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gebunden worden waren. Über hundert Sträuße wurden nach altem 
Brauch während des Gottesdienstes gesegnet und gegen eine Spende 
an die Teilnehmer abgegeben. Im Gottesdienst fand sich unser Leitge-
danke „Miteinander - Füreinander“ wieder, auf den sich Pastor Leist in 
seiner Predigt und den Fürbitten bezog. Für die musikalische Begleitung 
sorgte zum vierten Mal in Folge wieder Gerhard Tröster am Keyboard.  
An die heilige Messe schloss sich traditionell das gemeinsame Frühstück 
an, und bei Kaffee und Kuchen ergaben sich viele nette Gespräche.  
Der Werkstatt von Margret und Ludger Schmidt waren auch dieses Jahr 
die Symbole der Veranstaltung entsprungen: kleine handbeschriftete 
Klammern für das „Miteinander - Füreinander“ und kleine Tauben für die 
Hoffnung auf den Frieden in der Welt.  
Der Morgen und die Messe, der Kuchen und der Kaffee, die Tauben und 
die Klammern und das Gefühl, einer Gemeinschaft anzugehören, das 
fördert die Bereitschaft, für eine gute Sache zu spenden, ungemein. Und 
diese gute Sache, für die heuer 1.400 €uro zusammenkamen, sind das 
„Demenz Netzwerk Landkreis St. Wendel“ und die „Kükenkoje Homburg“, 
die jeweils hälftig bedacht werden. Langsam zogen die Menschen wieder 
davon, die Bänke, Tische, Stühle, Zelte etc. wurden abgebaut und ver-
packt, und rumpelnd verließen die Autos die Stätte; nur der „Große Fuß“ 
blieb allein in der Sonne zurück, die pünktlich zum Ende der Predigt 
strahlend hell über dem Kesselberg erschienen war.  

Anne Geiger 
 

150 Jahre Steyler Missionare –  
Festgottesdienst im Missionshaus 

Die Ordensgemein-
schaft der Steyler 
Missionare in St. 
Wendel feiert am 
Sonntag, 14. Sep-
tember d.J., um 
10.00 Uhr, in der 
Missionshauskirche 
einen Festgottes-
dienst anlässlich 
des 150-jährigen 
Ordensjubiläums 
mit Bischof Dr. 

Stephan Ackermann. Hierzu laden wir herzlich ein! 
P. Václav Mucha SVD, Rektor 
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Erstkommunion 2026  
Im Oktober beginnt die Erstkommunionvorbereitung 
in unserer Pfarreiengemeinschaft. Es wurden bereits 
Einladungen zu den Elternabenden an die Eltern 
und an die Erziehungsberechtigten geschickt. Die 
Elternabende finden an folgenden Terminen jeweils 
um 19.30 Uhr statt:  
 

o Mittwoch, 10. September 2025, in der Pfarrkirche St. Remigius Blie-
sen (für Bliesen, Winterbach, Niederlinxweiler und Remmesweiler).  

o Donnerstag, 11. September 2025, in der Pfarrkirche St. Anna St. 
Wendel (für St. Wendelin, St. Anna, Oberlinxweiler und Urweiler).  

Es kann immer wieder vorkommen, dass nicht alle Eltern bzw. Erzie-
hungsberechtigten eines Kommunionkindes angeschrieben wurden, z. B. 
wegen eines Umzugs oder eines Schulwechsels. In einem solchen Fall 
bitten wir um Ihre Initiative und entsprechende Information an das Zent-
ralbüro der Pfarreiengemeinschaft St. Wendel, damit wir Ihnen weiterhel-
fen können. Danke. 
Die Erstkommuniongottesdienste finden am Sonntag, 12. April 2026, 
jeweils um 10.00 Uhr, in den Pfarrkirchen St. Anna und Bliesen statt. 

Andreas Czulak, Diakon 
  

Honig aus dem Garten des heiligen Wendelin 
Vor einigen Tagen kam ein Mann in unser 
Zentralbüro und lobte den „Honig aus dem 
Garten des heiligen Wendelin“ in den höchs-
ten Tönen und nahm sich gleich fünf Gläser 
mit.  
Zwischenzeitlich ist auch die Sommertracht 
geerntet, geschleudert und in Gläser abge-
füllt, so dass nun die Auswahl zur Verfügung 
steht: Frühlings- oder Sommertracht! 
Den Honig können Sie über unser Zentralbü-
ro an der Basilika in Form eines 500-Gramm-
Glases zum Preis von 9,00 €uro und eines 
250-Gramm-Glases zum Preis von 6,00 €uro 

erwerben. Familie Johann spendet dankenswerterweise je einen €uro 
pro Glas für unsere Wendelskapelle.   

Klaus Leist, Pastor 
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St. Wendel St. Wendelin 
 

Krankenkommunion im September  
Nach telefonischer Vereinbarung. 
 

Pfarrgemeinderat St. Wendelin auf 
den Spuren des Konzils von Nizäa 

Am Sonntag, 17. August 2025, startete 
bei schönem Sommerwetter der Ausflug 
des Pfarrgemeinderates St. Wendelin 
nach Trier. Ziel war die Ausstellung „Das 
Konzil von Nizää und das Christusbild“ im 
Museum am Dom. Anlass für das Konzil 
auf Einladung von Kaiser Konstantin im 
Jahre 325 war die Klärung strittiger Fra-
gen, vor allem die Fragen nach der Natur 
Jesu und seine Stellung gegenüber Gott. 
Die Beschlüsse des Konzils von Nizäa 
legten das Verhältnis von Vater und Sohn 
mit Hilfe der Formel vom „wahren Gott“, 
der „eines Wesens mit dem Vater“ ist, 

verbindlich fest. Neben der Ausstellung zum Konzil von Nizäa sind im 
Museum die Ergebnisse der archäologischen Erforschung der spätanti-
ken Vorgängerbauten der ältesten deutschen Bischofskirche, des Trierer 
Domes zu bestaunen. Daraus resultiert eine Sammlung archäologischer 
Funde, die die Ursprünge des Christentums in Trier auf einzigartige Wei-
se veranschaulicht. Zudem lädt die Gegenüberstellung von Werken alter 
und zeitgenössischer Kunst den Betrachter zum Dialog ein und regt zum 
Nachdenken an. Gegen 16.30 Uhr suchten wir am Trierer Hauptmarkt 

ein Café zum Verweilen auf, 
um sich bei strahlendem 
Sonnenschein Eis, kühle 
Getränke oder eine gute 
Tasse Kaffee schmecken zu 
lassen. Bevor wir aufbra-
chen, um unser letztes Ziel, 
das Restaurant „Blesius 
Garten“ in Trier-Olewig an-
zusteuern, besuchten wir die 
in den Jahren 2020 bis 2023 
restaurierte Marktkirche St. 
Gangolf. 



S e i t e  | 14 
 

 

Zum Abschluss trafen wir im Restaurant ein, um den Ausflug bei lecke-
rem Essen und kühlen Getränken gemütlich ausklingen zu lassen. Ge-
gen 21.30 Uhr haben wir uns auf den Heimweg begeben; mit der Ankunft 
in St. Wendel endete unser gemeinsamer Ausflug, der für alle ein schö-
nes Erlebnis und eine große Freude war.   

      Jochen Recktenwald 
 

Am Feiertag Maria Himmelfahrt konnten 120 Kräuter-
sträußchen gegen eine Spende im Hochamt und der 
Abendmesse erworben werden. Die Spendensumme 
von 135 € werden wir an soziale Projekte geben und 
entsprechend im Pfarrbrief dazu berichten. Wir dan-
ken den Organisatorinnen, den Blumen- und Kräuter-
spenderinnen und den 11 Frauen des KDFB, welche 
die Sträuße gebunden hatten. Der anschließende 

Kaffee entschädigte für den Einsatz. 
Am Freitag, 19. September 2025, beten wir wieder das Friedensgebet, 
wie gewohnt, um 17.55 Uhr vor der Abendmesse. Alle sind herzlich ein-
geladen, mit uns gemeinsam für den Erhalt des Friedens zu beten. Nie 
war der Frieden für die Welt so gefährdet wie heute. Gleichzeitig bedarf 
die Welt des Friedens dringender denn je, damit die unsere Existenz 
bedrohenden Probleme Klimawandel, Klimagerechtigkeit und soziale 
sowie kulturelle Gerechtigkeit und Gleichberechtigung gelöst werden 

können. Denn diese Menschheitsfragen 
erfordern zu ihrer Lösung die gemeinsame, 
friedliche Anstrengung und Zusammenarbeit 
aller Völker und Nationen. Frieden aber 
fängt da an, wo wir ihn tun – lasst uns da-
rum beten, lasst uns Friedensboten sein in 
der für uns überschaubaren Umgebung. Ein 
Tropfen Wasser zieht weite Kreise. 
 

 
Tag der Frauengemeinschaften im Rahmen der Wendelinus-

Wallfahrtswoche 
Im Rahmen der Wendelinus-Wallfahrtswoche findet am Mittwoch, 15. 
Oktober 2025, der Tag der Frauengemeinschaften statt, der vom KDFB 
(Kath. Deutscher Frauenbund) und der kfd (Kath. Frauengemeinschaft 
Deutschlands) St. Wendeler Land gemeinsam gestaltet wird. 
Den Auftakt bildet eine ca. 15 km lange Fußwallfahrt, die es mittlerweile 
schon seit 25 Jahren gibt und die über den alten Pilgerweg von Tholey 
über Winterbach und den Wallesweiler Hof nach St. Wendel führt.  



S e i t e  | 15 
 

 

Treffpunkt ist um 10.00 Uhr in der Abteikirche Tholey, wo der Pilgerse-
gen von Kooperator Pfarrer Michael Jakob erteilt wird. Die Anreise von 
St. Wendel aus erfolgt im eigenen PKW oder mit dem Linienbus (ab St. 
Wendel Bus der Linie R4, Abfahrt um 9.27 Uhr Bahnsteig F). 
Wir empfehlen also festes Schuhwerk, wetterfeste Kleidung sowie Ver-
pflegung und Getränke mitzunehmen. Betend, meditierend, aber auch in 
gemeinsamem Gespräch verbunden, pilgern wir auf den Spuren des hl. 
Wendelin und versuchen so Gott näher zu kommen oder ihn ganz neu zu 
entdecken. Geleitet wird die Gruppe von der erfahrenen Pilgerbegleiterin 
Anne Kessler. Die Texte wurden, wie schon in den Vorjahren, von Elisa-
beth Zimmermann zusammengestellt.  
Um 15.00 Uhr beginnt das Pilgeramt in der Basilika St. Wendel, mitge-
staltet von KDFB und kfd, diesmal unter dem Motto des Heiligen Jahres 
„Pilger der Hoffnung“.  
Im Anschluss daran sind alle Teilnehmer/innen zu Kaffee und Kuchen ins 
Cusanushaus eingeladen. 

Ulrike Weber 
 

St. Wendel St. Anna 
 

Krankenkommunion im September  
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach  
Absprache 

Diakon  
Andreas Czulak 

Bezirk 1 - Oberlinxweiler: 
Lehmkaulstraße, Am Flur 

 

kfd St. Anna im September 
Nach der Sommerpause startet die kfd St. 
Anna wieder mit ihrem Programm „Bleib fit 
oder werde kreativ“.  
Ab Montag, 8. September, bis Ende Okto-
ber bieten wir wöchentlich um 17.00 Uhr 

Stuhlgymnastik gegen einen geringen Kostenbeitrag an. Referentin ist 
Christel Keller.  
Am Samstag, 27. September, um 14.00 Uhr, geht es um das Thema 
„Kreativität im Herbst“: Wir binden gemeinsam einen schönen Herbst-
kranz oder Herbstdeko. Bitte bringen Sie dazu ein wenig Naturmaterial 
mit; für alles andere ist gesorgt.   
Am diesjährigen Pfarrfest war unser Kuchenbuffet ganz besonders ab-
wechslungsreich, und über beide Tage wurden insgesamt 40 Kuchen 
verkauft. Wir bedanken uns herzlich bei allen Frauen, die uns die vielen 
leckeren Kuchen unentgeltlich zur Verfügung gestellt haben.  

Anne Geiger 
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Bliesen 
 

Krankenkommunion im September 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Gerhard 
Maldener 

Bezirk 2: 
Siedlung, Tulpenweg  

 

Einladung zum Gemeindetag in Bliesen  
Am 14. September 2025 richtet die Pfarrgemeinde Bliesen wieder einen 

Gemeindetag aus. Hierzu sind alle Mitglieder der Pfarrgemeinde sehr 

herzlich eingeladen. Die Einladung richtet sich nicht ausschließlich an 

Familien mit ihren Kindern, sondern an alle Personen aus der Gemeinde. 

Wir beginnen den Tag mit einem Gottesdienst, um 10.30 Uhr, in der 

Pfarrkirche St. Remigius in Bliesen. Die Messe wird musikalisch vom 

FaGo-Team Bliesen mitgestaltet. 

Nach dem Gottesdienst laden wir alle, ab 11.30 Uhr, zum Mittagessen 

ins Gemeindezentrum ein. Angeboten werden warme Wiener mit Brot 

und Salate. Das Mittagessen ist kostenlos, freiwillige Spenden sind herz-

lich willkommen.  

Bei gemütlichem Beisammensein besteht die Gelegenheit für Jung und 

Alt miteinander ins Gespräch zu kommen. Wir freuen uns auf viele Besu-

cher und einen schönen Tag.  

                                                                                             Bettina Dewes 

 Musikalische Weinprobe 
Der Termin für die „Musikalische Weinprobe“ fällt 
dieses Jahr auf Samstag, 20. September 2025, um 
18.00 Uhr. Die Kfd lädt alle interessierten Männer 
und Frauen herzlich in unser Gemeindezentrum ein. 
Der Kostenbeitrag beträgt pro Person 10,00 €uro. 

Das Weingut Daum aus Dorsheim wird seine unterschiedlichen Nahe-
Weine bei musikalischer Begleitung vorstellen. Wir bitten um Anmeldung 
bis zum 18. September 2025 bei Frau Margit Rech, Telefon 
06854/275078.   

                                                                   Cornelia Kreuz 
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Niederlinxweiler 
 
 

Kindergartenfest Niederlinxweiler  
Der Kindergarten Niederlinxweiler lädt am 
Sonntag, 14. September d.J., ganz herz-
lich zu einem Sommerfest mit feierlicher 
Eröffnung des Außengeländes ein. Wir 
beginnen um 14.00 Uhr mit einem öku-
menischen Familiengottesdienst in der 
evangelischen Kirche in Niederlinxweiler, 
anschließend ist die Feier im Kindergar-
ten mit einem tollen Kinderprogramm und 

vielen Spielmöglichkeiten. Für Getränke und kulinarische Köstlichkeiten 
ist ebenso bestens gesorgt. Lassen Sie sich überraschen. Wir freuen uns 
auf Sie!    

Pfarrer Michael Jakob, Kooperator 
 

 

Urweiler 
 

Krankenkommunion im September 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach 
Absprache 

Diakon Andreas 
Czulak  

Bezirk 3: Zum Wendelsgrund, 
Theresienstraße, Dörrwies, Ur-
weilerhof, In der Rumbach, An 
den 2 Kreuzen 

 
 

 

Winterbach 
 

Mehrgenerationenmittagessen in der  
Kath. KiTa Heilige Familie Winterbach 
Das Mehrgenerationenmittagessen in der 
kath. KiTa Hl. Fam. Winterbach wird wieder 
belebt. Ab Oktober wollen wir das Mehrge-

nerationenmittagessen wieder beginnen. Vorgesehen sind pro Halbjahr 
jeweils zwei Termine. Sie möchten sich gerne aktiv einbringen und ha-
ben Interesse, die Kath. KiTa als Ehrenamtler für ca. 2-3 Stunden zu 
unterstützen?  
Dann sind Sie bei uns gerade richtig und wir freuen uns über: 

• Fahrdienste: Sie holen bei Bedarf Besucher des Mehrgenerationen-
mittagessen ab und bringen sie wieder zurück. 



S e i t e  | 18 
 

 

• Sie unterstützen uns bei dem Auf- und Abbau der Tische und der 
Bestuhlung am Vortag 

• Sie unterstützen uns bei der Essensausgabe beim Küchendienst etc. 
Unser nächstes Treffen ist bereits am Mittwoch, 8. Oktober d.J. 
Bei Interesse melden Sie sich gerne unter der Telefonnummer 
06851/7838 oder per Email: hl.familie-winterbach@kita-saar.de 

Patricia Rammacher, Standortleitung 
 
 
 

 

mailto:hl.familie-winterbach@kita-saar.de
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Pfarreiengemeinschaft St. Wendel 
 

Seelsorger Dekan Klaus Leist 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/93 97 00  *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de 
 

Kooperator Chinnapparaj Selvarayar 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 01575/4435185  *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: chinnatrier2016@gmail.com 
 

 

Kooperator Pfarrer Michael Jakob 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06888/7359877  *  Mobil: 0160/97369968 
E-Mail: michael.jakob@bgv-trier.de 
 

Diakon Andreas Czulak 
Remigiusstraße 2  *  66606 Bliesen 
Telefon: 06854/8530 
E-Mail: andreas.czulak@freenet.de 

Zentralbüro 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Pfarrbüro an der Basilika in St. Wendel 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/93 97 00   *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de * Homepage: www.pg-wnd.de   
 

Sekretärinnen: Rita Schröder, Anne Theobald, Simone Lang 
 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag 
 

Mittwoch ganztägig geschlossen! 

 
  9.00 – 12.00 Uhr und 
14.00 – 16.30 Uhr 

 
 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief:  
Pfarrbrief Nr. 13 vom 29. September – 12. Oktober:  15. September 2025   

      Pfarrbrief Nr. 14  vom 13. Oktober – 2. November:    26. September 2025  
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